
Liebe Aktive und Freunde des LBV in 
der Oberpfalz, 

endlich sind Sommerferien! Wahr-
scheinlich haben wir alle die Ur-
laubszeit in diesem Jahr herbeige-
sehnt wie selten zuvor.
Bevor nun auch wir uns in die Som-
merpause verabschieden, möchten 
wir Ihnen einen Rückblick auf die 
vergangenen Monate anbieten:
Der Flächenfraß ist gerade für uns 
in der Oberpfalz ein dominierendes 
Thema. Aus diesem Grund hatten 
wir Mitte Juni erstmals ein Vernet-
zungstreffen für Interessierte aus 
den Kreisgruppen. Es war der große 
Wunsch unserer Aktiven, sich weiter 
zum Flächenfraß auszutauschen 
und einen Arbeitskreis ins Leben zu 
rufen. In Sachen Teublitz hat der LBV 
Ende Mai Klage beim Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof gegen das 

geplante Gewerbegebiet im Staats-
wald eingereicht. 
In den vergangenen Monaten wa-
ren unsere erfahrenen Ornitholo-
gen unterwegs und haben bei der 
diesjährigen Wiesenbrüterkartie-
rung des LfU mitgemacht. Herzli-
chen Dank an alle Aktiven. Eure Ar-
beit und die gewonnen Daten sind 
unheimlich wertvoll!
Unbezahlbar ist auch das Engage-
ment langjähriger LBV-Mitglieder für 
den Naturschutz. Einige von Ihnen 
wurden vergangene Woche von 
Umweltminister Glauber mit dem 
Grünen Engel ausgezeichnet. Herz-
lichen Glückwunsch und „Vergelt´s 
Gott“!

Christoph Bauer
Leiter Bezirksgeschäftsstelle Oberpfalz

Vogel- und Umweltstation Regenstauf

Liebe Aktive Inhalt
   Vernetzungstreffen Vernetzungstreffen 

Flächenfraß Bezirk Flächenfraß Bezirk 
OberpfalzOberpfalz

   „Wiesenbrüter sind „Wiesenbrüter sind 
meine Leidenschaft“meine Leidenschaft“

   Aus den                Aus den                
Kreisgruppen Kreisgruppen 

   NAJU sucht DichNAJU sucht Dich

   Grüner Engel für Ak-Grüner Engel für Ak-
tive in der Oberpfalztive in der Oberpfalz

   BFD - Einblick in BFD - Einblick in 
einen Seminartag einen Seminartag 

   Termine und                     Termine und                     
FortbildungenFortbildungen

OBERPFALZ geht rund | Sommer 2021
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Es war ein erfolgreiches ers-
tes Treffen! 
Für die Kreisgruppenaktiven 
der Oberpfalz haben wir im 
Juni ein virtuelles Treffen an-
geboten, bei dem wir uns mit 
den aktuellen Fällen von Flä-
chenfraß und dem Umgang 
des LBV damit beschäftigt. 
Wir haben gemeinsam das 
Thema aus drei Perspektiven 
angeschaut und viele Ansatz-
punkte er-
arbeitet, die 
wir für ein 
weiteres Vor-
gehen inner-
halb des LBV 
Oberpfalz als 
R i c h t w e r t e 
verwenden 
wollen.

Mit Aktiven 
aus fünf 
oberpfälzer 
K r e i s g r u p -
pen, aus 
München und Niederbayern 
haben wir gesprochen über:
1. Definition Flächenfraß – 

Wie wollen wir das Thema 
angehen?

2. Bestandssammlung, wo 
und in welcher Form ist 
Fläche von „Fraß“ bedroht?

3. Was wird benötigt, um wei-
ter an dem Thema arbei-
ten zu können (Wunsch-
liste)? 

Uns war es wichtig, genau zu 
schauen, wie wir eigentlich 
Flächenfraß für uns definie-

ren und welche Typen von 
Flächenversiegelung eine Rol-
le spielen. Hier ist der Prozess 
noch nicht abgeschlossen. Bei 
der Bestandsaufnahme glie-
derten wir nach Baugebieten 
(Wohnungsbau), Gewerbe-
gebieten, Freiland und Wald 
und Straßenbauvorhaben. 
„Ergebnis: mehrere Hundert 
Hektar sind alleine durch Ge-
werbegebiete in der Ober-

pfalz gefährdet, davon ganze 
150 Hektar Wald.“ Das sind 
nur die geplanten Gewerbe-
flächen. Straßenprojekt, Süd-
Ost-Link und Baugebiete sind 
hier noch nicht einmal be-
rücksichtigt.
Außerdem haben wir gemein-
sam eine Arbeitsgrundlage 
für einen weiteren Austausch 
erstellt mit konkreten Forde-
rungen der Aktiven, wie sie 
vor Ort besser unterstützt 
und begleitet werden kön-
nen in Fällen von Flächenfraß 
in den eigenen Landkreisen. 

Eine Idee dazu ist unter ande-
rem die Gründung eines eige-
nen Arbeitskreises „Flächen-
fraß“ im LBV. 
So geht´s weiter:
Für uns als Organisatoren 
ist es wichtig, gemeinsam 
mit Euch an der Weiterent-
wicklung unseres Vernet-
zungstreffens zu arbeiten. Im 
Herbst wird es dazu ein wei-
teres virtuelles Treffen geben.  

A u ß e r d e m 
werden wir 
mit dem 
Thema Flä-
chenfraß auf 
dem „Markt 
der Möglich-
keiten“ im 
Rahmen der 
L B V - D e l e -
giertenver-
s a m m l u n g 
im Oktober 
v e r t r e t e n 
sein. 

Weiterhin werden wir Teile 
der Prioritätenliste bereits im 
Herbst versuchen umzuset-
zen.  

Wir möchten Euch die Mög-
lichkeit bieten, auch an der 
Diskussion teilzuhaben. Wer 
sich also zum Thema oder 
dem Arbeitskreis einbringen 
möchte, kann sich gern bei 
uns melden unter ehrenamt.
oberpfalz@lbv.de.  

Text: Christoph Bauer und Jenny Neeser

Vernetzungstreffen Flächenfraß mit 
Aktiven des LBV Oberpfalz
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„Wiesenbrüter sind meine Leiden-
schaft“ - Dr. Hans Kolbinger erzählt
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„Ich kenne die Donauauen 
bei Regensburg noch von 
vor dem Ausbau. Als ich 
2003 zurück in die Gegend 
kam, habe ich mich sehr 
erschrocken, welche küm-
merlichen Reste nur noch 
übrig waren. Ich wollte jetzt 
etwas für die Wiesenbrüter 
dort unternehmen“
Dr. Hans Kolbinger zeigt in 
Richtung eines Waldrandes 
hinter einer Wiesenkulisse: 
„Jetzt hören wir einen Großen 
Brachvogel.“ Er kartiert und 
beobachtet diese gefährde-
ten Wiesenbrüter bereits seit 
fast zehn Jahren. Aus einem 
kleinen Dorf in Niederbayern 
stammend zog es Hans Kol-
binger nach seinem Berufs-
leben nach Regensburg: „Ich 
wollte eigentlich Feldbiologie 
studieren, für Naturschutz 
habe ich mich immer schon 
interessiert.“ Er suchte nach 
einer Organisation die „prak-
tischen Naturschutz be-
treibt“ und kam so zum LBV. 
„Ich will direkt Einfluss neh-
men.“ Es ist frisch und früh 
am Morgen. Heute begleite 
ich ihn bei einem seiner regel-
mäßigen Rundgänge durch 
die Donauauen. Ab 2011 hat 
Hans Kolbinger zusammen 
mit der Kreisgruppe Regens-
burg und der Unterstützung 
durch Wolfgang Nerb, Höhe-
re Naturschutzbehörde, be-
gonnen, die Brutgebiete des 
Großen Brachvogels mit elek-
trischen Schutzzäunen in der 
Gmünder Au zu sichern und 

zu kartieren. Denn zu der Zeit 
waren die Donauauen in der 
Kulisse der Wiesenbrüterkar-
tierung nicht mehr enthalten.  
Bei der diesjährigen Wiesen-
brüterkartierung hat er wie-
der einen wesentlichen Teil 
der Kartierung in den Donau-
auen durchgeführt. 
Überhaupt ist er ein Fan von 
genauen Dokumentationen. 

Jährlich verfasst er einen Be-
richt über den Bestand der 
Wiesenbrüter in den Donau-
auen. Nachzulesen auf re-
gensburg.lbv.de/projekte/
brachvogel/ Denn „niemand 
soll sagen, die Zahlen zu der 
Bestandsentwicklung hätten 
nicht vorgelegen. So kann 
man lückenlos die Entwick-
lung nachlesen.“ Er setzt sich 
fast täglich dafür ein, das Ge-
biet zu betreuen. Wenn er im 
Gelände unterwegs ist doku-
mentiert er seine Sichtungen 

und auch mögliche Gefahren, 
wie ein neuer Fuchsbau im 
Brutgebiet. Auch spricht er 
immer wieder mit Passanten, 
die sich im Gelände bewegen 
und macht sie auf die Wie-
senbrüter aufmerksam. „Es 
ist mir wichtig, Menschen zu 
sensibilisieren, wenn Sie Hun-
de dabeihaben oder von den 
Wegen abgehen in die Wiesen 
hinein.“ Sein Fokus dabei ist 
klar „Mich interessiert die 
Vogelgemeinschaft der Wie-
senbrüter. Sie gehen immer 
mehr zurück. Bei uns hat´s 
mal Rotschenkel und Ufer-
schnepfe gegeben. Kiebitze 
zum Beispiel, ein früherer Al-
lerweltsvogel, verschwinden. 
Die junge Generation muss 
da jetzt Verantwortung über-
nehmen.“ Inzwischen sind 
wir bei unserem Spaziergang 
bei Pfatter angekommen und 
haben den großen Weitblick 
über die Donauauen. Zwei 
Brutpaare weiß er Richtung 
Norden und sucht sie mit sei-

nem Spektiv. Fasane sehen 
wir und dann endlich hören 
wir einen Großen Brachvogel. 
Später sind wir dann tatsäch-
lich fündig geworden. Neben 
mehreren Brachvögeln beob-
achten wir auch ein Kiebitz-
paar auf einem mit Planen 
abgedeckten Erdbeerfeld: 
„ein trauriger Anblick“. Ich ler-
ne heute sehr viel über den 
Zusammenhang von Land-
wirtschaft und dem Existenz-
kampf der Wiesenbrüter.        
Interview und Text: Jenny Neeser

http://regensburg.lbv.de/projekte/brachvogel/
http://regensburg.lbv.de/projekte/brachvogel/
http://regensburg.lbv.de/projekte/brachvogel/


Das Braunkehlchen bewohnt offene, gut 
strukturierte, Landschaften mit exponierten 
Ansitzmöglichkeiten. Aufgrund intensiver 
Landwirtschaft geht der Bestand des Braun-
kehlchens, wie auch bei den meisten im Of-
fenland brütenden 
Arten, zurück und 
wird deshalb in Bay-
ern auf der Roten 
Liste in Kategorie 1 
„Vom Aussterben be-
droht“ aufgeführt. Es 
singt auf exponier-
ten Warten, weshalb 
es gut zu beobach-
ten ist. Der 13 cm 
große Vogel ist auch gut zu fotografieren, da 
nach etwas Beobachtungszeit Verhaltens-
muster, z.B. welchen Ansitz es zum Jagen 
nutzt, zu erkennen sind. Jedoch sollte man 
eine gewisse Distanz zu diesem seltenen Vo-

gel wahren, damit es zu keiner Störung des 
Brutgeschäftes kommt. Besonders wenn 
das Braunkehlchen aus den Winterquartie-
ren des tropischen Afrikas nach Deutschland 
zieht, kann man diesem auf kurzen Distan-

zen begegnen. 

Ich bin Michi Nowak, 
17 Jahre alt, und seit 
zwei Jahren aktives 
Mitglied der Kreis-
gruppe Schwandorf. 
Ich beobachte und 
fotografiere im Raum 
Burglengenfeld. Ich 
beschäftige mich mit 

Ornithologie sowie Insekten und deren Ökologie. 
Mir liegt v.a. der Biotopschutz am Herzen, denn 
intakte Ökosysteme und Biotope sind der Grund-
baustein unserer Natur.
Text: Michi Nowak, Kreisgruppe Schwandorf

Braunkehlchen gesichtet

Unter der orts- und fachkun-
digen Führung unseres LBV- 
Mitglieds Gabi Lingl machten 
sich Mitglieder des LBV Neu-
stadt-Weiden und der Be-
zirksgeschäftsstelle Oberpfalz 
im Juli auf, um interessante 
Flächen im Haidenaabtal bei 
Schwarzenbach zu besichti-
gen. Gabi beobachtet dort 
schon seit einigen Jahren 
einen außergewöhnlichen 

Vogelreichtum, weshalb die 
Flächen jetzt in die Gebietsku-
lisse der Wiesenbrüterkratie-
rung aufgenommen wurden. 
Es sind extensiv genutzte, ver-
nässte Grünländer, teilweise 
auch moorigen Flächen, die 
größtenteils sehr unzugäng-
lich sind. Auch dies dürfte ein 
Grund dafür sein, dass Gabi 
dort immer wieder seltene 
Vogelarten wie den Großen 

Brachvogel, Schwarzstorch, 
Seeadler oder Uferschnep-
fen beobachten konnte. Die 
Aufzählung ist nicht abschlie-
ßend. Die Bereiche liegen 
großteils im FFH-Gebiet. Alle 
Teilnehmer waren von diesen 
offensichtlich noch intakten 
Naturflächen begeistert. Dan-
ke an Gabi für ihre sachkundi-
ge Führung.  
Text: Simone Schaller, KG Neustadt-Weiden

Exkursion in die                                         
Haidenaabauen

Von Uns für Uns!Aus den 
Kreisgruppen
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Vogelmonitoring auf der Drahtinsel 
des LBV-Zentrums „Mensch und Na-
tur“ in Nößwartling 

Alle 10 Tage werden 
im Sommer in den 
frühen Morgenstun-
den auf der Drahtinsel 
Singvögel in einem 
engmaschigen Japan-
netz gefangen, beringt 
und wieder freigelas-
sen. Auch die LBV-
Aktive Daniela Vogl 
ist wieder mit dabei. 
Ziel des Projektes ist 
es, Wissen um heimische Ar-
ten zu gewinnen. Am 27. Juni 
ist auch Reporter Johannes 

Schiedermeier der Mittelbay-
erischen Zeitung früh auf-
gestanden und half ab vier 

Uhr mit, Vögel auf der 
Drahtinsel in Nößwart-
ling zu beringen. Dazu 
veröffentlichte er ein 
Video. Wer mehr über 
das Vogelmonitoring-
progamm IMS erfah-
ren möchte, kann sich 
auf dem Blog des LBV-
Zentrums der Kreis-
gruppe Cham umse-
hen. 

Text: Markus Schmidberger, LBV GS Cham,  
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„Neues Wohnen“ am Trafohäuschen - 
Kreisgruppe Amberg-Sulzbach 
In Sachen „Wohnraum schaf-
fen“ an den Trafostationen 
der Stadtwerke Amberg Ver-
sorgungs GmbH, zum Beispiel 
in der Königsberger Straße, 
kommt die Kreisgruppe Am-
berg-Sulzbach dieses Jahr gut 
voran. Im Juni konnte bereits 
die 3. Station im Amberger 
Stadtgebiet mit Nistkästen 
ausgestattet werden, weite-
re sollen folgen. Zuvor waren 
bereits im Frühjahr zwei Tra-
fohäuser zusammen mit der 
Freiwiligen Feuerwehr Am-
berg entsprechend „ausge-
baut“ worden. Montiert wur-
den hier Nistmöglichkeiten 
für Mauersegler, konstruiert 

und gebaut von Thilo Wiesent, 
außerdem für Meisen, Stare 

und Spatzen sowie Kästen für 
Fledermäuse. Thilo Wiesent 
ist „es wichtig, gute Quartiere 
zu schaffen, die nicht über-
hitzen. Heiße Julitage füh-
ren oft zu hohen Verlusten 
an jungen Mauerseglern. Bei 
großer Hitze verlassen sie oft 
zu früh Hals über Kopf ihre 
Behausung oder sie sterben 
qualvoll. Gerade Mauersegler 
verzeichnen bei uns enorme 
Bestandsrückgänge, da ist 
jeder tote Jungvogel einer zu 
viel“. 
Text: Thomas Bogner, Arbeitsgruppe Kom-

munikation der Kreisgruppe Amberg-Sulz-

bach.
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https://video.mittelbayerische.de/region/cham/so-laeuft-das-vogelmonitoring-beim-lbv-23775-vid78573.html
https://cham.lbv.de/2021/07/02/ims-integriertes-monitoring-von-singvogelpopulationen/


„Jungvogel aus dem Nest ge-
fallen“ - „Vögel füttern im 
Sommer“ - „Waschbär an 
der Mülltonne“ - „Wann am 

besten Hecken schneiden?“ 
- „Was ist zu beachten bei 
der Krötenwanderung?“ Ihr 
kennt sie alle, diese vielen 
Fragen. 
Ab sofort könnt Ihr Fragen-
de auch auf unser neues 
LBV-Naturtelefon verwei-

sen.  
Fragen zu Tieren, Natur und 
Umwelt beantworten dort 

von Montag bis Freitag, 9 bis 
13 Uhr unter 
09174 4775 5000 kompetente 
Kolleg*innen. Das kann Euch 
Aktive vor Ort entlasten. Ihr 
könnt auch gern auf Euren 
Kreisgruppenwebseiten diese 
Information teilen und ver-
breiten. 
Text: Jenny Neeser, Ehrenamtsbeauftragte 

LBV Oberpfalz

Das Heu des Weiherdamms 
wird zur Kinderstube ge-
macht. 
Trippach im Juni - Mit großem 
und kleinem Gerät rückte 
die LBV Natur-
s c h u t z g r u p p e 
Weiherhammer 
( K r e i s g r u p p e 
Neustadt -Wei -
den) auch die-
ses Jahr an, um 
es den Reptilien 
im Schutzgebiet 
noch etwas ge-
mütlicher zu ma-
chen. Alles vom 
Bulldog bis zu 
Mistgabel und 
Rechen war da-
bei. Und ... man 
kann es sich kaum vorstellen 
„gemütlicher“ heißt in diesen 
heißen Tagen wirklich wär-
mer. Dafür wurde das mittler-
weile hohe Gras am Damm 
gemäht, gewendet, getrock-

net. Unser Ehrenvorsitzender 
Simon Adolf Küblböck ist mit 
von der Party und weist den 
Traktor ein. Der Heuhaufen 
des letzten Jahres wurde an-

gehoben, sein Innenleben 
mit großen sperrigen Ästen 
und Astgabeln versehen und 
dann wieder abgelegt. Im In-
neren entstehen auf diese 
Weise Hohlräume, durch die 

sich Ringelnatter, Kreuzotter, 
Blindschleichen und Eidech-
sen ihren Weg bahnen und 
ihre Eier ablegen können. Das 
verdichtete Heu des letzten 

Jahres wäre un-
durchdringlich 
gewesen.  
Zum Abschluss 
bekam die Repti-
lien-Kinderstube 
noch ein neues, 
riesiges, duften-
des Heudach. 
Jetzt müssen die 
Schlangenmüt-
ter nur noch den 
Gärprozess ab-
warten, denn sei-
ne Abwärme bie-
tet praktischer 

Weise Brutunterstützung für 
die Eier.
Text: Verena Bauer, Kreisgruppe Neustadt-

Weiden

Reptilieneier mögen‘s wohlig warm
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LBV-Naturtelefon: Neuer Service auch für 
Aktive und Kreisgruppen vor Ort



Mit Kindern raus in die Na-
tur und ihnen zeigen, was da 
kreucht und fleucht! Darauf 

hast Du Lust? Dann bist Du 
hier richtig: Unserer Kinder-
gruppe „Schlaue Füchse“ ist 
momentan ohne Leitung. 
Wenn du Dich dafür begeis-
terst unsere Kindergruppe 
kennenzulernen, zu begleiten 
und Du vielleicht sogar schon 
eine Jugendleiter*innen-Aus-
bildung absolviert hast, wür-
den wir uns freuen, wenn du 

dich mit uns in Verbindung 
setzt. Auch können wir Dich 
gemeinsam mit der NAJU, 
Naturschutzjugend des LBV 
in Bayern, fit machen für 
ein Engagement für unsere 
Jüngsten. Mehr findest Du 
auf unserer Homepage.
Text: Felix Heiselbetz, Kinder- und Jugendbe-

auftragter Kreisgruppe Neumarkt

Kindergruppe 
„Schlaue Füchse“ der 
Kreisgruppe Neumarkt sucht DICH!
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Zieh´s durch! - Bundesfreiwilligen-
dienst im LBV-Zentrum Oberpfalz 2022
Du suchst nach dem perfek-
ten Weg um Arbeitserfahrung 
zu sammeln, neue Skills 
zu lernen und Abenteuer 
zu erleben? In der LBV 
Vogel- und Umweltsta-
tion in Regenstauf hast 
du die Möglichkeit, für 
ein Jahr lang den Natur-
schutz im LBV zu unter-
stützen. Du kümmerst 
Dich um bedrohte Tiere 
und Pflanzen. Du führst 
Interessierte an einen 
rücksichtsvollen Umgang 
mit der Natur heran. Alle na-
turbegeisterten, engagierten 
und kommunikativen Freiwil-
ligen erwarten bei uns vielsei-

tige Aufgaben und Erfahrun-
gen. Neben organisatorischen 

Tätigkeiten im Büro und am 
Telefon, Öffentlichkeitsarbeit 
und Mithilfe bei Naturschutz-
projekten bist du für die Auf-

nahme und Versorgung der 
Vögel zuständig. Du unter-

stützt unser Umweltbil-
dungsteam in der Vorbe-
reitung und Durchführung 
von Kindergeburtstagen, 
Ferienprogrammen oder 
Bildungsveranstaltungen.  
Zieh´s durch, schicke 
deine Bewerbung ab und 
werde ein Jahr lang Teil 
unseres Teams in Re-
genstauf, ab September 
2022. Weitere Infos zur Be-
werbung findest du unter 

www.oberpfalz@lbv.de. Wir 
freuen uns auf dich! 
Text: Sofia Röder, Bildungsreferentin LBV 

Umweltstation Regenstauf

https://neumarkt.lbv.de/wir-vor-ort/kinder-und-jugend/
mailto:www.oberpfalz%40lbv.de?subject=BFD%20in%20Regenstauf


Herzlichen Glückwunsch Herzlichen Glückwunsch 
zur Ehrung!zur Ehrung!

   Thomas Aumer Thomas Aumer (Kreisgruppe Regensburg)(Kreisgruppe Regensburg)

   Cäcilia Kastl-Meier Cäcilia Kastl-Meier (Kreisgruppe Neu-(Kreisgruppe Neu-
stadt-Weiden)stadt-Weiden)

   Monika Kerner Monika Kerner (Kreisgruppe Cham)(Kreisgruppe Cham)

   Thilo Wiesent, Thilo Wiesent, per Videobotschaftper Videobotschaft  (Kreis-(Kreis-
gruppe Amberg-Sulzbach)gruppe Amberg-Sulzbach)

„Grüner Junior-Engel“: „Grüner Junior-Engel“: 

   Michael Nowak Michael Nowak (Kreisgruppe Schwan-(Kreisgruppe Schwan-
dorf)dorf)

Am 30. Juli verlieh Bayerns Umweltminister Am 30. Juli verlieh Bayerns Umweltminister 
Thorsten Glauber den „Grünen Engels“ an Thorsten Glauber den „Grünen Engels“ an 
unsere Aktiven in der Oberpfalz. Mit der Aus-unsere Aktiven in der Oberpfalz. Mit der Aus-
zeichnung würdigt der Freistaat nachhaltiges zeichnung würdigt der Freistaat nachhaltiges 
und langjähriges Engagement, wie zum Bei-und langjähriges Engagement, wie zum Bei-
spiel die Mitwirkung bei Artenschutzkartie-spiel die Mitwirkung bei Artenschutzkartie-
rungen, Erfassung und Erstellung der Roten rungen, Erfassung und Erstellung der Roten 
Listen und Atlanten, Artenhilfs-, Schutz- und Listen und Atlanten, Artenhilfs-, Schutz- und 
Pflegemaßnahmen, Tätigkeiten in der Natur-Pflegemaßnahmen, Tätigkeiten in der Natur-
schutzwacht und in Naturschutzbeiräten oder schutzwacht und in Naturschutzbeiräten oder 
Durchführung von naturkundlichen Führun-Durchführung von naturkundlichen Führun-
gen. Der LBV Oberpfalz gratuliert ganz gen. Der LBV Oberpfalz gratuliert ganz 
herzlich zu dieser herzlich zu dieser 
Ehrung. Ehrung. 

„Grüner Engel“ und „Grüner Junior-Engel“ 
für unsere LBV-Aktiven in der Oberpfalz 

Vielen Dank für Euer Engagement!

Fo
to

s:
  B

ay
ri

sc
he

s 
St

aa
ts

m
in

is
te

ri
um

 fü
r 

U
m

w
el

t u
nd

 V
er

br
au

ch
er

sc
hu

tz



Seminartage im Bundesfrei-
willigendienst – eine Woche 
voller Abenteuer, Austausch 
und neuen Bekanntschaften    
Während des Bundesfreiwil-
l i g e n d i e n s t e s 
lernen wir BFd-
ler:innen nicht 
nur unsere je-
weilige Einsatz-
stelle kennen, 
wie bei mir die 
LBV-Vogel- und 
Umweltstation 
Regenstauf. Wir 
haben auch im-
mer wieder die 
Möglichkeit, mit 
anderen Freiwil-
ligen aus ganz 
Deutschland an Seminar-
wochen oder Tagessemina-
ren teilzunehmen. Jedes Mal 
ist es spannend neue Leute 
kennenzulernen, sich auszu-
tauschen oder sich gegensei-
tig zu inspirieren. Wenn man 
nicht gerade sein erstes Semi-
nar besucht, trifft man auch 
häufig auf bekannte Gesich-
ter aus vergangenen Veran-
staltungen.
In den Seminaren werden uns 
Wissen und Fertigkeiten über 
verschiedenste Umweltthe-
men vermittelt, wie beispiels-
weise Pflanzenbestimmung, 
Nachhaltigkeit, erneuerbare 
Energien, Naturschutz und 
Biodiversität. Häufig finden 
die Seminare komplett im 
Freien statt und wir zelten 
am Waldrand, kochen unser 

eigenes Essen über dem Feu-
er oder ziehen jeden Tag mit-
samt Campingausrüstung mit 
dem Kajak weiter zu unserem 
nächsten Schlafplatz. Ein ech-

tes Abenteuer und mit Sicher-
heit ein Erlebnis, das man 
nicht so schnell vergisst. The-
men wie Umweltschutz oder 
Botanik können eben am bes-
ten direkt vor Ort in der Natur 
erlebt und vermittelt werden.
Durch die Kontaktbeschrän-
kungen der vergangenen 
Monate mussten leider viele 
Seminare in digitaler Form 
stattfinden. Allerdings haben 
sich die Organisatoren und 
Referenten viel Mühe gege-
ben, die Bildungstage trotz-
dem interaktiv und spannend 
zu gestalten. In meinem vor-
letzten Seminar „Artenschutz 
und Biodiversität im National-
park bayerischer Wald“ haben 
wir uns beispielsweise auf 
Spurensuche begeben. Da wir 
virtuellen Teilnehmenden ja 

an unterschiedlichen Orten 
waren, konnten wir am Ende 
eine ganze Menge verschie-
denster Tierspuren sammeln, 
die wir anschließend anhand 

von Fotos ge-
meinsam per 
Videokonferenz 
bestimmt ha-
ben. Es ist zwar 
nicht dasselbe, 
wie an einem 
Präsenzseminar 
teilzunehmen, 
aber man kann 
trotzdem eine 
Menge dazu ler-
nen, sich kreativ 
ausleben und 
viele nette Men-

schen kennenlernen.  
Wer sich für ein Jahr im Bun-
desfreiwilligendienst inter-
essiert, kann sich beim LBV 
in ganz Bayern melden. Wir 
freuen uns auf Interessenten 
für die kommende Saison in 
Regenstauf, ab September 
2022. Mehr Informationen 
dazu gibt es auf der Home-
page des LBV Zentrums Ober-
pfalz in Regenstauf.                                                                             

Das Foto zeigt sogenannte 
„Land Art“. Also ein Bild, her-
gestellt aus Naturmateriali-
en. Es ist im Zuge eines BFD-
Seminars entstanden. 
Text: Sofia Röder, Bundefreiwillige, LBV-Um-

weltstation Regenstauf

Bundesfreiwilligendienst beim LBV -    
Einblick in eine Seminarwoche
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https://oberpfalz.lbv.de/mitmachen/aktiv-werden/bundesfreiwilligendienst/
https://oberpfalz.lbv.de/mitmachen/aktiv-werden/bundesfreiwilligendienst/


Termine und Fortbildungen für Aktive
 👥 Sommerferienprogramm Umweltstation 
Regenstauf, 02.08. bis 13.08.2021: Bume-
rangs bauen, Wandschmuck aus Salzteig 
basteln, „tierische“ Taschen herstellen, 
Nistkästen bauen, Lange Nacht der Eulen 
oder Fledermausführung. Alle Infos und 
Anmeldung über oberpfalz.lbv.de

 👥 Freitag, 06.08.2021, um 19 Uhr, zeigt die 
Kreisgruppe Schwandorf in Kooperation 
mit dem Freilandmuseum Oberpfalz einen 
Film des Oberpfälzers Thomas Stock 
über die Insektenwelt im Frühling. An-
meldung im Freilandmuseum erforderlich.

 👥 Samstag, 25.09.2021, von 09:30 Uhr bis 
17:00 Uhr, „17. Diözesaner Schöpfungs-
tag - Kohle, Widerstand und Badestrand“ 
in Wackersdorf.“ Der LBV Schwandorf 
päsentiert: Exkursion ins Charlottenhofer 
Weihergebiet - Vogelschutz und Fischzucht 
in einem Hotspot der Artenvielfalt. An-
meldung bis 20.09.2021 unter seelsorge@
bistum-regensburg.de.

 🖥 Mittwoch, 29.09.2021, von 19:00 Uhr bis 
20:00 Uhr, Online-Schulung zum LBV Int-
ranet. Hier geht es zur Anmeldung.

 🖥 Mittwoch, 06.10.2021, von 19:00 Uhr bis 
20:00 Uhr, Online-Schulung zu Microsoft 
Teams. Hier geht es zur Anmeldung.

 👥 Samstag, 16.10.2021, Würzburg, 10:00 bis 
19:00 Uhr: Konflikte klären in der Natur-
schutzarbeit, mit Rolf Berker, Psychologe 
und Mediator. Anmeldungen hier!

Die Fortbildungen sind für LBV-Aktive kos-
tenlos. Details zu den Fortbildungen und 
zur Anmeldung gibt es hier www.lbv.de/mit-
machen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/

Selbst Ausgleichsflächen finden, ansehen 
und online bewerten mit der „Aufi“-App vom 
LBV-Projekt Ausgleichs- und Ersatzflächen. 
Wann immer durch eine Baumaßnahme an 
einer Stelle Natur verloren geht, muss dies 
an anderer Stelle ausgeglichen werden. Das 
ist in Bayern gesetzlich vorgeschrieben. Aus-
gleichs- und Ersatzflächen können als wertvol-
le Lebensräume im Biotopverbund dazu bei-
tragen, den Verlust der Artenvielfalt in Bayern 
aufzuhalten. Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Kompensationsmaßnahmen werden aller-
dings häufig nur unzureichend oder gar nicht 
umgesetzt. In einem bayernweiten Projekt 
macht der LBV auf Missstände und Erfolge bei 
der Umsetzung der Kompensationsmaßnah-
men aufmerksam. Als Grundlage dient eine 

Zusammen-
stellung von 
Ausgleichs- 
und Ersatz-
f l ä c h e n . 
Ehrenamt-
lich Aktive 
k ö n n e n 
das „Aufi“ nutzen, um Flä-
chen zu bewerten. Dies ist auch eine wunder-
bare Möglichkeit für unsere Kreisgruppen, 
Interessenten und neue Aktive leicht und ein-
fach mit den Tätigkeiten des LBV vertraut zu 
machen und sie so in die Kreisgruppe zu inte-
grieren. Wer mehr dazu wissen möchte kann 
sich gern selbst informieren unter       
 https://lbv.de/aufi.  

LBV-Aufi - Mitmachen!

http://oberpfalz.lbv.de 
https://schwandorf.lbv.de/
https://schwandorf.lbv.de/
mailto:seelsorge%40bistum-regensburg.de?subject=
mailto:seelsorge%40bistum-regensburg.de?subject=
http://Hier geht es zur Anmeldung.https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/fortbildungen-intern-details/29-09-2021-online-schulung-lbv-intranet/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/fortbildungen-intern-details/06-10-2021-online-schulung-zu-microsoft-teams/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/fortbildungen-intern-details/16-10-2021-konflikte-klaeren-in-der-naturschutzarbeit/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/
https://www.lbv.de/mitmachen/weiterbildungskurse/fuer-aktive/
https://lbv.de/aufi


Liebe Aktive, 
wir haben einen ereignisrei-
chen Frühsommer hinter uns 
gebracht. Endlich wieder Leu-
te treffen, Mitglieder einladen 
und in der Natur aufhalten, 
kartieren, Geländebegehun-
gen machen und Fotogra-
fieren. Herrlich! Abgerundet 
wurde diese schöne Zeit durch 
großartige Auszeichnungen 
für unsere Aktiven. Das freut 
uns sehr. Was steht jetzt in 
der kommenden Zeit an: Un-
ter dem Motto „Zählen, was 
zählt“ startet vom 06. bis zum 
15. August der zweite Teil 
unseres „Insektensommers“. 
Zum vierten Mal tauchen wir 
zusammen mit unserem bun-

desweiten Partner NABU mit 
diesem Citizen Science-Pro-
jekt in die faszinierende Welt 
der Insekten ein – und ganz 
Bayern kann mitmachen. Alle 
Infos unter www.lbv.de/insek-
tensommer.
Die Oberpfalz-Rundbriefe 
sind auch auf der Website der 
Bezirksgeschäftsstelle Ober- 
pfalz unter oberpfalz.lbv.de 
zu finden und können gerne 
auf den Kreisgruppen-Seiten 
verlinkt werden. Wir freuen 
uns über Beiträge der Kreis-
gruppen für die nächsten 
Rundbriefe. Bitte einfach an 
meinen Kontakt schicken. Vie-
len Dank! Ich wünsche Euch 
einen schönen Sommer.

Ehrenamtsmanagement -                             
Unterstützung für unsere Aktiven

So erreicht Ihr mich: 

jenny.neeser@lbv.de

0172 / 15 35 97 5 oder

09402 / 78 99 57-11

Besuchen Sie uns auf

Landesbund für  
Vogelschutz in Bayern e. V. 

Bezirksgeschäftsstelle  
Oberpfalz mit Vogel- und  
Umweltstation 

Masurenweg 19
93128 Regenstauf

Telefon: 09402 / 78 99 57-0
E-Mail: oberpfalz@lbv.de
www.oberpfalz.lbv.de

Ansprechpartnerin 
Rundbrief 

Jenny Neeser  
LBV-Ehrenamtsbeauftragte  
für die Oberpfalz 

Telefon: 09402 / 78 99 57-11
E-Mail: jenny.neeser@lbv.de
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Fotowettbewerb zu Ausgleichsflächen in Bayern - Jetzt mitmachen und ein 
Zeichen für unsere Ausgleichsflächen setzen!

Sendet uns noch bis zum 31.08.2021 Eure Fotos von einer Ausgleichsfläche. 
So helft Ihr uns auf Ausgleichsflächen in Bayern aufmerksam zu machen.                  Außerdem habt Ihre die Chance auf einen von 49 Preisen aus dem LBV-Natur-

shop im Gesamtwert von über 3000 €. Mehr Infos!

http://www.lbv.de/insektensommer
http://www.lbv.de/insektensommer
http://oberpfalz.lbv.de
mailto:jenny.neeser%40lbv.de%20?subject=
https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/ausgleichsflaechen/fotowettbewerb/

